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gung hätte gezeigt, dass es erstens anders 
geht und zweitens auch bezahlbar ist. 
 
                              (Beifall) 
 
 
Stellvertretende 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Dr. Renate Wolter-Brandecker: 
 
Vielen Dank! Die nächste Wortmeldung 
kommt von Frau Ditfurth. Bitte schön!  
 
 
Stadtverordnete Jutta Ditfurth, ÖkoLinX-
ARL:  

 
Schönen guten Tag!  
 
Es gibt Spezialfirmen … Es geht hier also 
nicht um Volk und Raum, Natur- und Germa-
nenmystik, sondern um ein konkretes, sozia-
les Problem, wovon die Ökologie und die 
Lebensbedingung im Nordend auch ein Teil 
sind. Nur um da einmal eine klare Abgren-
zung zu ziehen! - … es gibt in Deutschland 
Spezialfirmen, die große Bäume verpflanzen, 
das ist Leuten, die Ökologie betreiben, schon 
seit Jahrzehnten bekannt. Es gibt mehrere im 
Norden, Süden, Osten und Westen und auch 
welche im Einzugsbereich von Frankfurt. Ich 
will jetzt keine PR für eine bestimmte Firma 
machen, aber es gibt etwa die DGG, die kann 
Bäume mit einem Stammumfang von bis zu 
1,50 Metern verpflanzen. Das sind richtig 
gute, große Bäume, aus denen auch noch 
mehr werden kann. Zu deren Kunden gehö-
ren kleinere und mittelgroße Städte im gan-
zen süddeutschen Raum, aber auch Groß-
firmen wie Daimler und VW, diverse Landes-
gartenschauen oder die Olympischen Winter-
spiele in Turin. Ich könnte eine lange Liste 
aufzählen. Interessant ist, dass zu den Kun-
den auch der Flughafen Frankfurt gehört, da 
scheint es also zu gehen. Möglichweise sind 
die Bäume im Nordend von einem anderen 
Charakter als die vom Flughafen, das wiede-
rum wage ich zu bestreiten.  
 
Zweitens: Ich habe mich, weil ich beruflich 
bedingt mit ein bisschen Verspätung kam, 
erkundigt, was die Umweltdezernentin auf die 
Frage Nr. 726 geantwortet hat. Ich habe drei 
verschiedene, kluge Menschen gefragt und 
drei verschiedene Antworten bekommen, was 
Sie gemeint haben könnte. Hat sie nun prü-

fen lassen? Ja, sagt der eine. Hat sie prüfen 
lassen? Nein, sagt der andere. Und ein dritter 
Mensch sagt, es geht auch gar nicht, sagt 
sie. Also hat sie nun geprüft und eine Er-
kenntnis gewonnen oder ist ihr sozusagen 
nachts im Schlaf die Antwort gekommen? 
Man kann ganz schlüssig und logisch daraus 
ableiten, sie hat es nicht prüfen lassen, sie 
hat keine klare Antwort und deswegen muss-
te sie leider rumeiern. Es ist ein bisschen 
doof, wenn sie doch vorher weiß, dass es 
hier um diese Frage geht. 
 
Was wir wollen, ist ganz klar, wir wollen eine 
Wiedergutmachung für das Baummassaker 
vom 7., 8. 9. Januar, soweit es geht, wir wol-
len eine Architektur, die dem noch in großen 
Teilen erhaltenen Gründerzeitviertel Nordend 
entspricht, wo es sonst so strenge Richtlinien 
gibt, was man bauen, nicht bauen oder sonst 
etwas darf, welche die Lebensqualität aller 
Anwohner erhält. Es ist auch kein Wettbe-
werb durchgeführt worden, da werden ein-
fach große Kästen hingeknallt, die von einer 
absurden Scheußlichkeit sind, dass es einem 
schlecht werden kann.  
 
Wir wollen auch keine zugeknallten Hinterhö-
fe, wo die Leute plötzlich kein Licht mehr ha-
ben, sondern 16 große Kastanienbäume als 
Ersatz für das Baummassaker, und wenn 
man das will, kann man das auch. Wir wer-
den das künftig diskutieren und dieses The-
ma hört nicht auf, machen Sie sich keine fal-
sche Hoffnungen.  
 
                              (Beifall) 
 
 
Stellvertretende 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Dr. Renate Wolter-Brandecker: 
 
Vielen Dank, Frau Ditfurth! Der nächste Red-
ner ist Herr Lange, CDU-Fraktion. Bitte 
schön!  
 
 
Stadtverordneter Robert Lange, CDU:  

 
Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorstehe-
rin,  
sehr geehrte Damen und Herren!  
 
Auf die Wortwahl meiner beiden Vorredner 
möchte ich nicht weiter eingehen, aber Mas-
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